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Presseinformation 

Enger Standort, eng getaktet: 
Thömen absolviert 
Brückendemontage in Hamburg 
⸺ 
– Thömen demontiert mit vier Liebherr-Mobilkranen wichtige Eisenbahnüberführung mitten in 

Hamburg 

– Engste Platzverhältnisse und ein definiertes Zeitfenster benötigen detaillierte Planung und ein 

professionelles und sorgfältiges Arbeiten 

Direkt an der Alster in der Hansestadt Hamburg sind die beiden Eisenbahnüberführungen 

„Ferdinandstor“ sowie „An der Alster“ derzeit Schauplatz einer Großbaustelle: Krandienstleister 

Thömen ist unter anderem mit einem LTM 1350-6.1 und einem LTM 1650-8.1 vor Ort, um unter 

schwierigen Bedingungen die beiden Brücken zu erneuern. Der Einsatz ist penibel durchgeplant, 

um parallel zu den Bauarbeiten einen möglichst konstanten Weiterbetrieb der Bahnlinien zu 

gewährleisten. Die Überführungen verbinden den nahegelegenen Hauptbahnhof über fünf 

wichtige Eisenbahnlinien mit Hamburg-Altona. 

Ehingen (Donau) (Deutschland), 30. April 2024 – Täglich fährt eine stolze Zahl von rund 900 Regional- 

und Fernverkehrszügen über die beiden in die Jahre gekommenen Eisenbahnbrücken „Ferdinandstor“ 

und „An der Alster“. Für deren Erneuerung hat sich die Deutsche Bahn zum Ziel gesetzt, den laufenden 

Bahnbetrieb möglichst wenig zu beeinflussen. Die Planungsarbeiten und Abstimmungen vorab und 

während der Bauphase sind intensiv, das Zeitfenster für den Kraneinsatz ist genau definiert und vor Ort 

muss höchst konzentriert gearbeitet werden. Das Kran- und Schwertransportunternehmen Thömen, Teil 

der Firmengruppe Hüffermann, ist federführend verantwortlich für den Einsatz mit vier Liebherr-

Mobilkranen vor Ort: ein LTM 1650-8.1 mit seinem Hilfskran LTM 1160-5.2 sowie ein LTM 1350-6.1 mit 

einem 130-Tonner als Hilfskran. Der LTM 1350-6.1 stammt aus dem Fuhrpark der Firma Eisele, welche 

ebenfalls Teil der Hüffermann Gruppe ist. „Unsere Aufgabe hier ist es, die Bestandsbrücken 

auszuheben. Aufgrund des engen Zeitfensters arbeiten wir auch nachts. Die Krane sind 24 Stunden am 

Tag, sieben Tage lang in Betrieb“, erklärt Steffen Wilken, Außendienstmitarbeiter bei Thömen. 

Beengter Platz erfordert genaueste Planung 

Viel Platz für die vier Schwergewichte ist nicht vorhanden, mitten im belebten Hamburg nahe dem 

Hauptbahnhof – eine der größten Herausforderungen denen sich das Team gegenübersah. Für den 

650-Tonner war kein ausreichender Drehradius verfügbar. Kreative Lösungen waren gefragt und Steffen 

Wilken berichtet: „Aufgrund der engen Platzverhältnisse mussten wir den LTM 1650-8.1 sehr hoch 

aufbocken. Wir haben ihn mit Baggermatten und Bodenplatten unterbaut, sodass der Ballast des Krans 

ein bestehendes Brückenfundament von 3,5 Meter Höhe überschwenken konnte.“ Kollege Marc 
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Kuebart, welcher die CAD-Planung und Projektleitung für den Einsatz übernommen hat, ergänzt: „Eine 

Kabelhilfsbrücke, die vorweg errichtet werden musste, war für den Kraneinsatz die größte Schwierigkeit. 

Sie schränkte den möglichen Kranarbeitsbereich zusätzlich deutlich ein.“ Deshalb stand höchste 

Konzentration und sorgfältiges Arbeiten ganz oben auf der Tagesordnung. Bereits beim Aufbau des LTM 

1350-6.1 musste der LTM 1130-5.1 die Kranteile über die Kabelhilfsbrücke heben. Für die Kranfahrer 

jedoch kein Problem – sie absolvierten alle Hubarbeiten sorgsam und professionell.  

Die bestehenden Eisenbahnbrücken wurden anschließend in 60-Tonnen schweren Teilstücken 

ausgehoben und auf einen ausgewiesenen, vorbereiteten Platz abgeladen. Auf bodenschützenden 

Stahlplatten zerteilten die Mitarbeitenden die Brückenteile in handliche Stücke für den Abtransport. 

Im zweiten Bauabschnitt werden nun sechs geteilte Gleishilfsbrücken eingebaut mit einem Gewicht von 

je 50 Tonnen. „Die erste Herausforderung ist dabei, unter diesen extrem beengten Bedingungen den 

650-Tonner mit der wippbaren Gitterspitze umzurüsten. Der 350-Tonner fungiert dabei als Hilfskran, um 

die 21 Meter lange Spitze zu montieren,“ Marc Kuebart kennt die Details der Arbeitsabläufe in- und 

auswendig. Laut der Projektplanung der Deutschen Bahn liegen die neuen Hilfsbrücken über den 

bestehenden Widerlagern, welche abgebaut werden müssen. So können unterhalb des rollenden 

Bahnverkehrs diese Widerlager abgerissen und Unterbauten für die neuen Eisenbahnüberführungen 

aufgebaut werden. 

 

Über Thömen als Mitglied der Hüffermann Gruppe 

Thömen Hamburg gehört gemeinsam mit den weiteren Niederlassungen der Thömen Gruppe in Leipzig, Brunsbüttel / 

Dithmarschen sowie Potsdam/Berlin zur Hüffermann Gruppe. Diese ist mit seinen deutschlandweit vertretenen 

Unternehmenspartnern Komplettanbieter im Bereich Kran- und Schwerlastlogistik, der sowohl bundesweit als auch europaweit 

für Projekte zum Einsatz kommt. Durch die stetigen Anschaffungen neuester Technologien und technisch modernem 

Equipment ist die Hüffermann Gruppe stark aufgestellt und garantiert Leistungen aus einer Hand auch in den Bereichen 

Sonderlösungen und Schwerlast Engineering. Über 1.200 Maschinen aus den Bereichen Krane, Arbeitsbühnen (bis 103 m), der 

Spedition für Schwerlast- & Spezialtransporte sowie dem Bereich Schwerlastmontagen & das Projekt Engineering gehören zum 

Sortiment des Komplettanbieters. 

 

Als SCCP zertifiziertes Unternehmen mit über 800 Mitarbeitern agiert die Hüffermann Gruppe in allen Branchen und ist als 

Spezialist in der Chemie-, Öl- und Gasbranche, Windkraft, Industrie sowie in der Baubranche und Infrastruktur / Brückenbau im 

Einsatz. Zur Unternehmensgruppe gehören neben den Krandienstleistern Hüffermann Krandienst, der Thömen Gruppe und 

Knaack-Krane im Norden, Autodienst West und der Eisele AG – Crane & Engineering Group in Maintal/Frankfurt a.M. auch der 

Hersteller für Silowechselsysteme und Fahrzeugbauer velsycon GmbH mit Sitz in Wildeshausen. Die Hüffermann Gruppe ist mit 

12 Standorten in 7 Bundesländern vertreten.  

 

Über die Liebherr-Werk Ehingen GmbH 

Die Liebherr-Werk Ehingen GmbH ist einer der führenden Hersteller von Mobil- und Raupenkranen. Die Palette der Mobilkrane 

reicht vom 2-achsigen 35 Tonnen-Kran bis zum Schwerlastkran mit 1.200 Tonnen Traglast und 9-achsigem Fahrgestell. Die 

Gittermastkrane auf Mobil- oder Raupenfahrwerken erreichen Traglasten bis 3.000 Tonnen. Mit universellen Auslegersystemen 

und umfangreicher Zusatzausrüstung sind sie auf den Baustellen in der ganzen Welt im Einsatz. 5.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sind am Standort in Ehingen beschäftigt. Ein umfassender, weltweiter Service garantiert eine hohe Verfügbarkeit der 

Mobil- und Raupenkrane. Im Jahr 2023 wurde ein Umsatz von 2,81 Milliarden Euro im Ehinger Liebherr-Werk erwirtschaftet. 
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Über die Firmengruppe Liebherr – 75 years of moving forward  

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit breit diversifiziertem Produktprogramm. Das 

Unternehmen zählt zu den größten Baumaschinenherstellern der Welt. Es bietet aber auch auf vielen anderen Gebieten 

hochwertige, nutzenorientierte Produkte und Dienstleistungen an. Die Firmengruppe umfasst heute über 150 Gesellschaften auf 

allen Kontinenten. Im Jahr 2023 beschäftigte sie mehr als 50.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erwirtschaftete einen 

konsolidierten Gesamtumsatz von über 14 Milliarden Euro. Gegründet wurde Liebherr von Hans Liebherr im Jahr 1949 im 

süddeutschen Kirchdorf an der Iller. Seither verfolgen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das Ziel, ihre Kunden mit 

anspruchsvollen Lösungen zu überzeugen und zum technologischen Fortschritt beizutragen. Unter dem Motto „75 years of 

moving forward“ feiert die Firmengruppe im Jahr 2024 ihr 75-jähriges Bestehen.  

 

Bilder 

 

lwe-ltm1650-8-1-ltm-1350-6-1-thömen-01.jpg 

Einsatz an der Alster: Krandienstleister Thömen demontiert zwei Eisenbahnüberführungen nahe Hamburgs Hauptbahnhof. 

Gearbeitet wird rund um die Uhr aufgrund des engen Zeitplans. 

 

 

lwe-ltm1650-8-1-ltm-1350-6-1-thömen-02.jpg 

Die Kabelhilfsbrücke, welche im Vordergrund zu sehen ist, schränkte den Arbeitsbereich der Liebherr Mobilkrane LTM 1650-8.1 

und LTM 1350-6.1 enorm ein. 
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lwe-ltm1650-8-1-ltm-1350-6-1-thömen-03.jpg 

Die Brückenteile werden auf einem ausgewiesenen Platz für den Abtransport in handlichere Teile zerschnitten. 

 

 

lwe-ltm1650-8-1-ltm-1350-6-1-thömen-04.jpg 

Platz schaffen, wo keiner ist: Der LTM 1650-8.1 kletterte mit Hilfe von Baggermatten und Abstützplatten in die Höhe, sodass der 

Ballast über ein bestehendes Brückenfundament von 3,5 Metern schwenken konnte. 
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lwe-ltm1650-8-1-ltm-1350-6-1-thömen-05.jpg 

Enges Zeitfenster und wenig Platz: Gemeinsam mit Steffen Wilken übernahm Marc Kuebart (im Bild), Projektleiter bei Thömen, 

die akribische Planung des Einsatzes. 

. 
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Kontakt 

Wolfgang Beringer 

Marketing and Communication 

Telefon: +49 7391/502 - 3663 

E-Mail: wolfgang.beringer@liebherr.com 

Veröffentlicht von 

Liebherr-Werk Ehingen GmbH  

Ehingen (Donau) / Deutschland 

www.liebherr.com 


